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N Yu se NH. 
Frankreich. 

Paris den 7. Juni. Herr Audry⸗de⸗Puyraveau 
hat das nachſtehende Schreiben an den Praͤſidenten 
der Pairs⸗Kammer erlaſſen: „Paris, 6. Juni 1835. 
Herr Präſident, nach meinen Proteſtationen vor 
beiden Kammern habe ich den verfaſſungswidrigen 
Beſchluß, den die Kammer unter Ihrem Vorſitze 
in meiner Abweſenheit gegen mich gefaßt hat, nicht 
weiter durch Rechtsmittel zu bekaͤmpfen. Ich pro⸗ 
teſtire aber heute gegen den Beſchluß, wie ich ge⸗ 
gen das Richteramt der Pairs⸗Kammer proteſtirt 
habe. Zwiſchen ihr und mir kann nicht von Recht 
und Gerechtigkeit, ſondern nur von Gewalt die 
Rede ſeyn, und ich erwarte daher ruhig die Re⸗ 


ſultate der monſtroͤſen Uſurpation Ihrer Macht, 


indem ich mich glücklich ſchaͤtze, bloß ein Opfer und 
nicht der Mitſchuldige der anarchiſchen Folgen des 
verderblichen Syſtems zu ſeyn, das auf meinem 
Lande laſtet. Indeſſen bezeichne ich das unerhoͤrte 
Urtheil, das mich betroffen, der öffentlichen Mei⸗ 
nung und appellire an die Gerechtigkeit des Vol⸗ 
kes, das der Souverain der Pairie, wie der mei⸗ 


nige iſt. Wenn auch dieſe Gerechtigkeit zuweilen 
lange auf ſich warten läßt, fo iſt fie doch unaus: 


bleiblich, und ich ſehe ihr meinerſeits mit Vertrauen 
entgegen. In Ermangelung eines glänzenden An⸗ 
ſpruchs, wird wenigſtens das Gefängniß, das mir 


die Pairs⸗Kammer am Abend einer Laufbahn dffz. 


net, von der ich behaupten darf, daß es nicht 
meine Schuld geweſen, wenn ſie dem Lande nicht 
mehr Nutzen gebracht hat, Zeugniß dafuͤr ablegen, 
baß ich nicht ohne Aufopferung einer Uebetzeugung 


zreu geblieben bin, die immer nur das Gluͤck des 


den 18. Juni. 


* 
Se zum Gegenftande gehabt hat. Empfangen 
ie ıc. i 
(gez.) Audry⸗de⸗Puyraveau, Deputirter.“ 

Das Journal de Paris meldet: „Mit Bedauern 
ſehen wir uns genoͤthigt, das Entweichen des Gra⸗ 
fen d' Espana und die damit verknuͤpften Umftände 
anzuzeigen. Der Graf d' Espaſia hatte nur unter 
der Bedingung, daß er ſich in einer ſehr großen 
Entfernung von der Pyrenden⸗Graͤnze niederlaffen 
und an keiner politiſchen Intrigue Theil nehmen 
wollte, die Erlaubniß bekommen, fi auf dem 
Franzoͤſ. Gebiete aufzuhalten. Dieſe Verpflichtung 
hat der Graf d' Espana gebrochen, und es iſt ihm 
gelungen, zu entweichen.“ 

Den neueſten Berichten aus Algier zufolge, hat 
ſich Abdul Kader, auf die Nachricht von dem An⸗ 
marſche des Bey von Conſtantine auf Medeab, von 
dort und von Mediana, nach Tremeſen zurückgezo⸗ 
gen. Von Seiten des Gouverneurs von Algier 
ſind ihm neue Agenten zugeſandt worden. 

Am nächſten Montag wird der Pairshof die Siz⸗ 
zungen über den großen Prozeß nach einer Unter⸗ 
brechung von 8 Tagen weiter fortſetzen. 

Von den bei dem Auflavfe an der Porte St. Marz 
tin verhafteten Perſonen ſind geſtern 13 zu 6tägie 
gem Gefänguiß verurtheilt worden. 

Zahlreiche Patrouillen von Linientruppen waren 
vorgeſtern in der Nähe der Boͤrſe und auf dem 
Boulevard bonne nouvelle in Bewegung. 

Die Liquidation an der Boͤrſe hat bereits den Un 
tergang und die Flucht mehrerer Spekulanten der 
anlaßt, welche bisher in aller Pracht auf den Dome 
levards figurirten, 

Aus Perugueux find 15 karliſtiſche Flüchtlinge, 
welche dort im Depot ſich befanden, nach der Spa⸗ 


digt hatte. 
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niſchen Graͤuze entflohen, ohne Zweifel, um ſich dem 
Heere Zumalacarreguy's anzuſchließen. — Die Zoll: 
Beamten in Perpignan haben vor einigen Tagen 
eine Quantität Schießpulver und Patronen, die aus 
auslaͤndiſchem Pulver verfertigt waren, in Beſchlag 
genommen. — Der Messager glaubt, aus verſchie⸗ 
denen Thatſachen an der Spaniſchen Graͤnze ſchlie⸗ 
ßen zu dürfen, daß die Franzoſiſche Regierung ſich 
ſehr nachſichtig gegen die Anhänger des O. Carlos 
beweiſe, welche entweder in Fraokreich zu feinen 
Gunſten thaͤtig find, oder ſich perfdolich zu ihm bes 
geben wollen. RR me 

Es find Agenten ber- Königin Chriſtine von Lon— 
don in Paris angekommen, um die in Frankreich 
befindlichen Polen für den Dienſt der Spaniſchen 
Regierung anzuwerben. Bis jetzt haben ihnen je⸗ 
doch mehrere Generale ihre Theilnahme verwei— 
gert. Der Graf Zamoyski begiebt ſich nach Lon⸗ 
don, um dort Unterhandlungen über dieſen Ge— 
genſtand anzuknuͤpfen. 

Im Phare von Bayonne vom 2. d. heißt es: 
„General Valdez, der am 23. Mai in Vittoria 
war, erfuhr, daß das Hauptheer der Inſurgenten 
Puente de la Reyna bedrohe, und begab ſich mit 


27 Bataillonen nach dieſem Platze auf den Marſch; 


bei ſeiner Annaherung zogen ſich die Karliſten zu⸗ 
ruck. General Valdez kam, nachdem er einige 
Tage in Puente de la Reyna, das jetzt befeſtigt 
wird, geraſtet hatte, am 27. mit einem Theil 
ſeiner Truppen nach Pampelona, von wo er am 
folgenden Tage wieder abgehen wollte, um Ber⸗ 
gara zu Hülfe zu eilen, welches von den Karliften 
blofirt ſeyn fol. Die Dioiſion Oraa erhielt den 
Befehl, ſich in das Ulzama⸗Thal zu begeben, um 


die Bewegung des Ober⸗Generals zu unterſtuͤtzen. 


Der Brigadier Orga, der während eines fehr 


ſchlimmen Wetters Eliſondo verlaſſen hatte, um 


ſich nach Jrurzun zu begeben, wurde am 29. in 


der Gegend von Arraiz von vier Bataillonen Kar⸗ 


liſten angegriffen, die ihm einigen Verluſt beibrach⸗ 


ten, ihn aber nicht daran verhindern konnten, feine 


Bewegung fortzuſetzen.“ 5 

Im Moniteur lieſt man: „Berichte aus Ba⸗ 
vonne vom 5. d. theilen mit, daß Villofranca am 
3. kapitulirt hat, nachdem es ſich tüchtig verthei⸗ 


ſich Jaureguy mit 3 Bataillonen eingeſchloſſen hat. 
Es wird verſichert, daß die Ehriſtinds die befeſtig⸗ 
ten Poſten des Baſtan-Thales räumen und ſich 
nach Pampelona zurückziehen werden.“ Daffelbe 
Blatt meldet um 64 Uhr Abends ferner: „Eine 
von heute datirte Depeſche aus Bayonne beſagt, 
daß ſich die Garniſon von Bergara nach Viktoria 
und die Garniſon von Toloſa und Irun nach St. 


Sebaſtian zurückgezogen haben.“ 
Ein hieſiges Blatt ſagt: „Die Räumung 
Bergara's, Jrun's und der befeſtigten Plaͤtze im 


Die Karliſten ſind in der Umgegend 
dieſer Stadt; ſie werden vor Toloſa erwartet, wo 


Baſtan⸗Thale macht die Karliſten zu Herren der 
vier inſurgirten Provinzen, mit Ausnahme von 
Bilbao, Pampelona und St. Sebaſtian. Durch die 
Einnahme Villafraneg's ſteht den Karliſten nun 
auch der Weg nach Madrid offen; denn es iſt dle 
einzige Feſtung, die ihren Marſch nach der Haupt⸗ 
ſtadt Spaniens verſperrte.“ 

Das Journal du Commerce enthält ein Schrei⸗ 
ben aus Oleron vom 2. d. Mts. Es wird darin 
mit aller Zuverſicht behauptet, daß, wenn bis zum 
15. Juni von außen nichts für die Sache der Koͤ⸗ 
nigin geſchehen waͤre, dieſelbe als verloren zu be⸗ 
trachten ſei; zwar werde Don Carlos in Madrid 
nicht ruhig ſeyn koͤnnen, weil dann eine liberale, 
vielleicht in der Folge eine republikanſſche Reaction 
zu erwarten ſtehe; allein die Republik habe fuͤr den 
Augenblick keine Chancen, mehr aber eine unum⸗ 
ſchränkte Regierung; man koͤnne die Lage Spaniens 
fo charakteriſiren: entweder Don Carlos oder die 
Anarchie. ; 1 

Nach Briefen aus Madrid vom 27. Mai bes 
ſorgt man dort ſehr, daß in Malaga, Cadix und 
Barcelona die Conſtitutlon von 1812 proklamirt 
werden moͤchte. 

S ai ten, 

Madrid den 1. Juni. Es ſcheint aus Allem, 
was man hier ſieht und hoͤrt, hervorzugehen, daß 
die freiſinnige Oppoſition in Spanien einer Franz. 
Intervention fortwaͤhrend ſehr entgegen iſt 
und die Ueberzeugung hegt, Spaniens eigene Kraft 
werde, wenn nur von kräftigeren, weniger tempo⸗ 
riſirenden Maͤnnern als von den jetzigen Miniſtern 
geleitet, fuͤglich im Stande ſeyn, dem Carlismus 
ein ſchnelles Ende zu machen. 

Großbritannien. 

London den 5. Juni. Ein Engländer, der In 
Spanien reift, entwirft folgendes Gemaͤlde von 
dem dermaligen Zuſtande. „Arragonien und Gas 
ſtilien find, wo ich durchkam, in außerſter politi- 
ſcher Aufregung; man haͤlt es nur noch mit der 
Regierung zu Madrid, weil der Entſchluß unwan⸗ 
delbar ſteht, dem Don Carlos nie zu gehorchen; 
der Clerus iſt aͤußerſt verhaßt; ich fuͤrchte ſehr, eine 
blutige Umwaͤlzung iſt nicht zu vermeiden; dann 
werden ſich Chriſtinos und Carliſten in die große 
Bewegungspartei verlieren. Madrid iſt ohne Trup⸗ 
pen und man durfte beinahe jagen auch ohne Nee 


gierung, Perſonen und Eigenthum find in der Ger 


walt der Urbauos. Das Leben des Miniſters Mars 


tinez de la Roſa iſt bedroht; die Königin hat die 


Leibgarde mit nach Aranjuez genommen, wo fie 
Dergnügen ſucht und findet. Abentheurer aus als 
len Nationen haben ſich hier zuſammengefunden; 
es find foͤrmliche Neuigkeitsfabriken etablirt; nicht 
der zwanzigſte Theil von Allem, was uͤber Spas 
nien gemeldet wird, verdient Glauben.“ ; 

Geſtern find hier falfbe Banknoten oder Zah⸗ 


lungs⸗Anweiſungen zum Belauf von 10,000 Pfund 


entdeckt worden, angeblich ausgeſtellt im Namen 
der Bank von Mancheſter, der noͤrdlichen und Cen⸗ 
tral⸗Bank von England (ebenfalls in Manchefter) 
und der Mancheſter- und Liverpool⸗Diſtrikt⸗Bank⸗ 
Compagnie, weiche von Faͤlſchern in Paris verkauft 
und von dortigen Banquiers als Rimeſſen nach Lon⸗ 
don geſandt worden waren. Um dieſe Banquiers 
gegen ferneren Betrug zu ſchuͤtzen, ſandten mehrere 


der hieſigen Kaufleute ſogleich Kouriere nach Paris 


an ihre Korreſpondenten, um ſie gegen die Annah⸗ 
me ſolcher Noten zu warnen; man fürchtete aber, 
daß, ehe die Kouriere in Paris ankamen, ſchon 
größerer Betrug dort und vielleicht auch ſchon in 
vielen andern Städten auf dem Kontinent verübt 
ſeyn werde. . 
e big i e 


. 
Brüffel den 6. Juni. Am 1. Juli wird in der 


Campine ein Luſtlager von 20,000 Mann eröffnet 
werden. 

Ein Poln. Fluͤchtling, Karl Boski, iſt wegen 
Faͤlſchung verhaftet worden. 

Ey Deut ſchland. 

Vom Rhein den 10. Juni. Die nöthigen Vor⸗ 
arbeiten zu der Eiſenbahn von Köln bis an die 
Belgiſche Graͤnze ſind nunmehr ſo weit gediehen, 
daß das Komité, wie man vernimmt, beſchloſſen 
bat, die erſte General-Verſammlung der, durch vor⸗ 
läufige Unterſchriften dabei Betheiligten, auf den 
18. Juli zuſammenberufen. Ein vorheriger Aufruf 
zur Aktienzeichnung wird in Köln deshalb nicht ſtatt⸗ 
finden, weil, im vollen Vertrauen auf das Gelin⸗ 
gen und den guten Erfolg dieſer wichtigſten aller 
deutſchen Eifenbahnen, bereits fo viele Anmeldungen 
zur Betheiligung daran eingelaufen ſind, daß ſchon 
binnen wenigen Tagen, und jedenfalls lange vor 
dem Zuſammentreteg der General- Berfammlung, 
keine mehr angenommen werden koͤnnen! Es iſt in 
der That eine hoͤchſt erfreuliche Erſcheinung und ein 
ſchlagender Beweis des fortgeſchrittenen, großen 

Wohlſtandes, daß für dergleichen oͤffentliche, zeit⸗ 
gemäße Unternehmungen Kapitalien zur Genuͤge im 
eigenen Vaterlande vorhanden und zu finden ſind; 
denn auch in Koͤln, wie in Leipzig, ſind für die Her⸗ 
beiſchaffung der Millionen keine auswärtige Borſen 
in Auſpruch genommen worden! In Köln iſt ſogar 
noch nicht ein Mal ein Öffentlicher Aufruf nach Aus 
ßen zur Aktienzeichnung von dem Komité ausge⸗ 
gangen. . f 
Ka ſſel den 10. Junj. Auf die von 114 Mit⸗ 
gliedern der hieſigen Brüdergemeinde bei dem Con⸗ 
ſiſtorium eingereichte Vorſtellung um Verſetzung des 


zweiten Predigers dieſer Gemeinde, des Pfarrers 


Lange, wegen der von ihm verbreiteten Irrlehren, 
wurde am 5, dieſen Mitgliedern die darauf von dem 
Kurfürſtl. Miniſterium des Innern ertheilte Verfuͤ⸗ 
gung eroͤffnet: „daß durch die eingeleitete Unterſu⸗ 
chung die beſchuldigten Irrlehren nicht erwieſen wor⸗ 
den wären; daß aber dennoch das Conſiſtorium auf 
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deſſen Verſetzung angetragen, worauf jedoch das 
Miniſterium in Abweſenheit Sr. Hoh. des Kurprin⸗ 
zen und Mitregenten, keinen Beſchluß faſſen koͤnne.“ 
Saͤmmtliche Mitglieder begaben ſich hierauf mit 
den Kirchenälteſten zu dem achtungswuͤrdigen erſten 
Prediger dieſer Gemeinde, Conſiſtorialrath Ernſt, 
um, ſo leid es ihnen auch thue, ſich von dieſem 
Prediger trennen zu müffen, ihm vorerſt fuͤr die 
Zeit, wo er ihr Seelforger war, ihren Dank abzu⸗ 
ſtatten. Von da wollten ſie zum Conſiſtorialrath 
Ruppersberg gehen, um demſelben ihren beabſich⸗ 
tigten Uebertritt zur lutheriſchen Gemeinde anzuzeie⸗ 
gen; letzteres unterblieb aber fuͤrerſt, auf Vitten 
ibres beſagten erſten Predigers, wird aber, wenn 
der Pfarrer Lange in ſeinem Amte bleibt, allem 
Vernehmen nach, naͤchſtens geſchehen. } 
riechen land. 

Aus Athen vom 30. April wird den Times ge⸗ 
schrieben: „Die Granz⸗Kommiſſarien kamen neulich 
hier an, um der Griechiſchen Reglerung ihre Granz⸗ 
Beſtimmung vorzulegen, und Jeder hielt die Sache 
nun für abgemacht, als der Ruſſiſche Kommiſſair, 
Oberſt Escalon, erklärte, er könne, in Folge einer 
Mittheilung des Kaiſerl. Geſandten hieſelbſt, das 
Dokument nicht unterzeichnen. Oberſt Baker, der 
Engliſche, und Oberſt Barthelemi, der Franzoͤſiſche 
Kommiſſair, gingen hierauf ſogleich nach Konſtan⸗ 
tinopel ab.“ 

u— — . 
Vermiſchte Nachrichten. i 

In dem letzten Traktate zwiſchen Tunis und 
Frankreich, der unter Karl X. abgeſchloſſen ward, 
nannte ſich der Bey: „Wir Fürft der Voͤlker und 
edelſter Theil der Großen, aus königlichem Blut 
entſproſſen, ſtrahlend von Glüͤckszeichen und Tu⸗ 
genden, die zum Himmel reichen, Huſſein Baſcha 
Bey, Gebieker des Koͤnigreichs Afrika.“ Der 
Generalkonſul, der feinen König nicht verdunkelt 
haben wollte, gab dafür Kal X, folgende Prädi- 
kate: „Das Wunder aller Voͤlker des Meſſias, die 
Glorie der Nationen, welche Jeſum anbeten, der 
erlauchte Sprößling aus koͤniglichem Blute, die 
Krone der Monarchen, der leuchtende Gegenſtand 
der Bewunderung fuͤr feine Heere und Weſire — 
Karl, der Zahl nach der Zehnte, Kaiſer von Frank⸗ 
reich und König von Navarr . 

Ein Bärenführer zeigte zu Cambrai einen gro⸗ 
ßen Bären, und ließ ſich noch zuletzt nach den ger 
wohnlichen Kunſtſtücken, welche der Bär machte, 
mit demſelben in einen Kampf ein. Hier zeigte er 
daun ſo viel Kraft und Gewandtheit, daß er zum 
Erſtaugen der Zuſchauer den Bären zu Voden warf. 
Hierauf forderke er mit lauter Stimme die Umſte⸗ 
henden auf, ob jemand Muth und Kraft genug 
fühle, es ebenfalls mit dem Bären aufzunehmen. 
Lange Zeit hereſchte tiefes Stillſchwelgen, bis end⸗ 
lich ein Mann von athletiſchem Anſehen zu dem 


| 
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Privatberguuͤgen Luft bezeigte. Der mit geſtutzten 
Klauen und mit einem Maulkorbe verſehene Baͤr 
wurde nun dem Kämpfer gegenüber geſtellt, Das 
Thier kroch anfangs an den Fremden heran, beroch 
ihn und zog ſich dann muͤrriſch zurück, Dieſe ſchein⸗ 
bare Furcht machte dem Athleten noch mehr Muth, 
er ging auf den Bären zu und verſetzte ſhm mit 
ſeiner gewaltigen Fauſt einen ſo furchtbaren Schlag 
auf die linke Backe, daß Petz — unwillig den Kopf 
ſchüttelte, als habe ihn eine Fliege geſtochen. Zum 
zweiten Male erhebt der Athlete ſeine Fauſt, um 
dem Bären für feinen Spott eine derbere Liebko⸗ 
ſung zu verſetzen. Dieſer aber wartet den Streich 
nicht ab, er ſchreitet auf ihn zu, und preßt ihn 
mit ſolcher Zärtlichkeit. an ſich, daß dem Kämpfer, 
freilich nicht vor Wonne, Hoͤren und Sehen vers 
ging. Endlich gelang es dem Herkules, den Schwanz 
des Bären zu erwiſchen, welcher ein ſehr empfind⸗ 
licher Theil dieſes Thieres ſeyn ſoll, und nachdem 
auch der Führer zu Hülfe gekommen war, wurde 
er endlich frei. a 


r ⅛ dl. EEHEREREEEN 
s Stadt ⸗ Theater. \ 
Donnerſtag den 18. Juni auf vieles Verlangen: 
Die Räuber; Trauerſpiel in 6 Akten von Schil⸗ 
ler. — (Carl und Franz Moor: Herr Jerr⸗ 
mann, als Gaſt.) f : 
: i Bekanntmachung. . z 
Mit Bezugnahme auf die Verordnung der Koͤ⸗ 
niglichen Hochloͤblichen Regierung hieſelbſt vom 2. 
November 1816 (Amtsblatt pro 1816 pag. 576.) 
wird bei einer Strofe von 2 Thlr. der öffentliche 
Kauf und Verkauf guf den Märkten und Straßen, 
in den Läden, Wirths und Schankhaͤuſern an den 
Sonn⸗ und Feſttagen während des Gottesdienſtes 
und zwar von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ und von 2 bis 
4 Uhr Nachmittags hierdurch wiederholt ſtreng 
verboten. i 
Poſen den 10. Juni 1835. 
Königl. Kreis- und Stadt⸗ 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß zur Verpachtung der Güter Konary, 
Kroͤbener Kreiſes, ein anderweiter Bietungstermin 

auf den 20 ſten d. Mts. Nachmittags 

f r 


5 um 4 U 
im Landſchaftshauſe anberaumt worden iſt. 
hoſen den 16. Juni 1835. 
8 Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 
Diejenigen, welche an dem, durch den Herrn 


Baron von Seidlitz projektirten landwirthſchaft⸗ 


lichen Vereine Theil nehmen wollen, werden hier⸗ 
mit ergebenſt erſucht, ſich am iſten Juli d. J. früh 


aun io Uhr in der Wohnung des Londſchafte⸗Olrek⸗ 


tors Herru v. Grabowski einzufinden, 


Polizei⸗-Di⸗ 


0 rektorium. \ 
. Bekanntmachung. 


ö 5 Auktion. f 

Montag den 22ſten d. M. früh von 9 und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ab ſollen im Hauſe St. Adal⸗ 
bert No. 22, wegen Verſetzung eines Beamten, 
mehrere Meubles, Kuͤchen⸗ und Hausgeräthe, ein 
altes Klavier, zwei Kugelbuͤchſen, eine vollftändige, 
fehr gute Mangel, mehrere Blumen und zwei Blu⸗ 
mentritte, oͤffentlich verſteigert werden. 

Poſen den 17. Juni 1835. 5 N 

Laſtner, Auktions⸗Commiſſarius. 
A u k t i o n. 

Dienſtag den 23ſten d. Mts. und folgende Tage 
von 9 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags ab, 
ſollen in dem Laden No. 66. am alten Markte eine 
Parthie Geſundheits-Porzellan, feine weiße Stein⸗ 
gut⸗Waaren und verſchiedene Glas-Waaren offent⸗ 
lich verſteigert werden, beſonders viele Dutzend tiefe 
und flache Teller. i 

Poſen den 17. Juni 1835. 

Caſiner, Auktions⸗Commiſſarius. 
Auktion. f 

Am ıflen Juli d. J. Vormittags von 9 Uhr an 
werde ſch in meinem Bureau am Sapieha-Platze 
No. 4. in der Malzmühle, verſchiedene ſilberne Kir⸗ 
chengeraͤthe meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkaufen. 5 Se 

Poſen den 17. Juni 1835, = 

Caſtner, Auftiong : Commiffariuß, 
Friſch gebrannter ® üdersdorffer Steinkal 
iſt zu haben bei der Kalkbrennerei von 

C. F. Schildner. 

Poſen den 16. Juni 1835. 

Aechte Blonden, 19 wie weiße glatte als blon⸗ 
dirte Gaze⸗Tücher, Shawls und Schleier, als alle 
Sorten Federn, werden wie neu gewafchen bei 

i L. Schlesinger, 
Gerberſtraße No. 393. 


i Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
Be den 15. Juni 1835. N 


i Preis 
. Getreibegattungen, | — von | bis 


ee eee eee ee 


Weze n 1 25.— 
Roggen * 0 * 929 * I 10 hp! I 12.— 
Gerſte 2«q)0 „ — 22 — — 27 6 

fen 26 —— 
Buchweizen 261 5 
Erbſen 929 % 1 | 20.— I. 25.— 
Kartoffeln. . 1 —] 18—| —| 21) — 
Heu 1 Ctr. TI. Prß.] —| 18 —| —| 20 — 


Stroh 1 Schock, a4 | 


1200 . Preuß. 5 5 [510 
Butter 1 Faß oder > | 
8 d Preuß. f 5 6 


—lı 71 


